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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſchland und Amerika.
gu Ehren des deutſchen Botſchafters in NewYork fand

z Donnerstag in den Räumen der NewYorker Handelskammer
m Empfang ſtatt, bei dem der Boſchafter von dem Präſidenten
her Handelskammer den Mitgliedern mit einer äußerſt herzlichen
Anſprache vorgeſtellt wurde. Nachdem der Botſchafter für die
undliche Begrüßungsanſprache gedankt hatte, ſagte er, er

je in der an ihn ergangenen Einladung wohl einen Ausdruck
e Wertſchätzung ſehen, die Amerika und NewYork für den

Souderän und das Volk empfinden, die zu vertreten er die

ſſte habe„Jch kann Jhuen die Verſicherung geben,“ fuhr Graf Bern-
rff fort, „daß dieſe freundſchaftlichen Gefühle von Sr. Maje
t dem Kaiſer und dem gangen deutſchen Volke auf das herz-
ſhſte erwidert werden. Seitdem die amerikaniſche Nation exi-
fiert, herrſchte eine nie unterbrochene Freundſchaft zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten. Meine Miſſion kann
dem einen Wunſch zuſammengefaßt werden, daß dieſe Freund-
haft andauern und ſich ſtets vertiefen möge. Die gewaltige
Entwickelung des Wohlſtandes und der Jnduſtrie der Vereinigten
Staaten iſt an unſerer Nord und Oſtſeeküſte niemals mit un
eundlichen oder eiferſüchtigen Augen betrachtet worden. Müßig
päre es, zu leugnen, daß wir darnach trachten, gleichen Schritt
mit Ihnen zu halten und immer regere Handelsbeziehungen mit
Jinen zu unterhalten. Nichts fördert den Frieden unter den
ölkern mehr als der Austauſch der Erzeugniſſe. Wenn die Tore
es Handels offen ſtehen, herrſcht Frieden. Die „New-Yorker
Ftaatszeitung“ hat den Wunſch gehegt, als Vermittler zwiſchen
mir und der hieſigen Preſſe aufzutreten und mich in Stand zu
ſehen, künftig mit ihren Leitern in freundlichem Verkehr zu
ſehen. Jch bin überzeugt, daß die amerikaniſche Preſſe im all
meinen wünſcht, die große Macht, die ſie handhabt, im Jntereſſe
des Friedens und des guten Willens zwiſchen der amerikaniſchen
ind den andern Nationen zu gebrauchen. Sicherklich iſt dies
meinem Lande gegenüber der Fall. Um ſo wirken zu können, be
es eines möglichſt direkten, freundſchaftlichen Verkehrs

n beiden Völkern, für den es viele Kanäle gibt. Jch hoffe
er dieſer zu ſein. Beſuchen Sie aber auch mein Land. Jch
auche nicht zu ſagen, daß Sie dort herzlich willkommen ſein und
in Volk finden werden, welches mit ſeinen amerikaniſchen

Veltern auf beſtem Fuß zu ſtehen wünſcht.“

Die internationale Seekriegsrechts-Kouferenz.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt in allen Fragen,

i auf der Tagesordnung der internationalen Seekriegsrechts-
ſonferenz ſtanden, eine Einigung erzielt worden mit Ausnahme
r Frage der Konterbande, über die noch verhandelt
icd, und der der Umwandlung von Handels-
hiffen in Kriegsſchiffe, die aus den Verhandlungen
usgeſchaltet wurde, da es ſich als unmöglich erwies, eine
inigung zu erzielen. Es ſteht zu hoffen, daß auch die Frage
r Konterbande in wenigen Tagen in irgend einer Weiſe
egelt wird. Die in Fragen, wie der Blockade, der Fort

ung der Reiſe, der Zerſtörung der Priſen, des nicht
utralen Schiffsverkehrs und der Aenderung der Flagge
weichten Ergebniſſe übertreffen die Erwartungen der Teil-
mer an der Haager Konferenz bei weitem. Die Konferenz

noch mit der Aufſtellung eines achten Artikels beſchäftigt,
über die Behandlung von Eigentum des Feindes handelt.

herdem iſt vorgeſchlagen worden, einen neunten Artikel hin
jufügen, der ſich mit allgemeinen Fragen, wie z. B. der Be
eitung von Handelsſchiffen durch Kriegsſchiffe, der Entſchädi-
ngsfrage und der Frage des Widerſtandes neutraler Schiffe
iſen ſoll, über die eine Einigung bereits erzielt iſt.

Byzantinismus?
Im „Berliner Tageblatt“ iſt folgendes zu leſen:
„Faſt jeder neue Tag bringt bei uns in Deutſchland neue

d immer ſeltſamere Blüten eines ſehr unerfreulichen Byzan
mismus. Heute ſchickt man uns die Nummer 27 des „Torgauer

Preiblattes“. Es wird dort berichtet, daß es den in Torgau
gen Lehrer Liebegott, als er von dem Ausgang der Pots
mer Unterredung am 17. November erfuhr, „gedrängt“ habe,
an den Reichskanzler mit einem Glückwunſch zu wenden. Und
ſandte er denn am Bußtag an den Fürſten Bülow den nach

den vom Kreisblättchen im Wortlaut mitgeteilten Schreibe-

Soeben zurückgekehrt aus dem heutigen Gottesdienſt,
möchte ich aufjubeln über die glückliche Wendung, welche die
Unterredung Euer Fürſtlichen Durchlaucht mit Seiner Kaiſer-
ichen Majeſtät genommen hat. Der Jubel meines Herzens
macht es mir zur Pflicht, dem Herrn Reichskanzler zu danken
ſir das treue Ausharren auf ſchwierigſtem Poſten. Möge Gott

liebenswürdige Energie Euer Fürſtlichen Durchlaucht
uen, damit das deutſche Volk Gleichberechtigung mit allen
nern zu Lande und zu Waſſer erreiche, ein Ziel, das nicht

m Hochmut eingegeben wird, ſondern aus dem gerechten
er einer großen, ſich immer mehr entwickelnden Nation

ächſt, allerdings vorausgeſetzt, daß die Erſtarkung des Volkes
n innen heraus gleichen Schritt hält. Dieſen Bußtagsgruß

len Euer Fürſtliche Durchlaucht gnädigſt aufnehmen.

d Gehorſamſt Liebegott, ord. Lehrer.“Ter Liebegott durfte natürlich auf ſeine höchſt geiſtvolle Apo
erung nicht ohne Antwort bleiben. Das „Kreisblatt“ be
et weiter

i der großen Ueberbürdung, die ihm bedie Verwaltung ſeines Amtes auferlegt, iſt auch dieſes
gen von unſerem Reichskanzler geleſen worden, und n

d Prichwörtlich gewordene Liebenswürdigkeit veranlaßte
i girſten Bülow ferner dazu, dem Abſender des Briefes per
n eine Antwort zukommen zu laſſen. Wenige Tage nach

Abgange des Briefes erhielt Herr Liebegott eine Poſtkarte

mit der Photographie des Reichskanzlers auf der Rückſeite,
während auf der Vorderſeite folgende Widmung ſtand: „Berlin,
den 21. November 1908. Für freundliche Geſinnung herzlichen
Dank. Bülow.““

Das „Torg. Kreisblatt“ begnügt ſich aber nicht, in ſothaner
r „ein ſchönes Zeugnis von unſeres Reichskanzlers hohem
Pflichtgefühl und großer Liebenswürdigkeit“ zu erblicken, ſondern
es glaubt auch „annehmen zu können, daß ſich unſer Reichskanzler
auch mit den Richtlinien für unſere Reichspolitik einverſtanden
erklären wollte, die in dem Schreiben des Herrn Liebegott zum
Ausdruck kamen.“ Die glücklichen Torgauerl Daß ſie auch
ſolch einen Mann in ihrer Mitte haben! Und ſolch ein Kreisblatt
beſitzen! Und der glückliche Reichskanzler, dem die Liebe der
Volksgenoſſen demnächſt ſchon bei Lebzeiten ein unvergänglich
Denkmal ſetzen wird! Und nicht zuletzt der glückliche Liebegott,
der alſo ſeinem Name Ehre und ſich zum Sprecher des deutſchen
Volkes gemacht hat.“

Soweit das freiſinnige Organ. Wir ſehen in der
Handlungsweiſe des Torgauer Lehrers nichts weniger als
Byzantinismus. Der Mann hat, das geht aus dem Ton
ſeines Schreibens an den Fürſten Bülow doch wohl klar und
deutlich hervor, ſeinen innerſten Gefühlen, ſeiner auf-
richtigſten Freude Ausdruck geben wollen, als er hörte, daß
durch die November-Unterredung des Kaiſers und Kanzlers
die drohenden Wolken am innerpolitiſchen Himmel zerteilt
waren. Niemals kann in ſolchem Verhalten Byzantinis-
mus erblickt werden. Dem „edlen“ Organ aus der
Jeruſalemerſtraße hat freilich der Ausgang des „Kon
fliktes“ nicht gepaßt, es hätte dem Reichskanzler einen
Mißerfolg gewünſcht, um weiter zu nörgeln; und Nörgelei
niedrigſter Art iſt ja lediglich auch die obenſtehende Aus-
laſſung. Nörgelei und hämiſche Reden ſind eben die Art
des Berliner Freiſinnsblattes. Dazu erlaubt es ſich in
dem Satze: „Der Liebegott durfte natürlich auf ſeine
höchſt geiſtvolle Apoſtrophierung nicht ohne Antwort
bleiben“, eine Ausdrucksweiſe, welche man wahrlich nicht
mehr geſchmackvoll nennen kann. Jedenfalls charakteriſiert
auch dieſer Vorgang das Blatt zur Genüge.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Seine

Mafeſtät der Kaiſer und König nahmen Donnerstag vormittag
im Königl. Schloß zu Berlin die Vorträge des Generalinſpekteurs
der Kavallerie, Generals der Kavallerie v. Kleiſt, des Kriegs
miniſters, Generals der Kavallerie v. Einem, des Chefs des
Generalſtabes der Armee, Generals der Jnfanterie v. Moltke
in des Chef des Militärkabinetts, Freiherrn von Lyncker,
entgegen.

Generaloberſt v. d. Goltz. Nach einer Meldung des
„Echo de Paris“ aus Konſtantinopel ſoll Generaloberſt
v. d. Goltz als Reorganiſator der türkiſchenArmee von der Pforte auserſehen ſein. Man habe ihm ein
jährliches Gehalt von 100 000 Francs zugeſichert. Jn Berlin
iſt von derartigen Verhandlungen nichts bekannt.

Die Kommiſſion des Reichstages für die große Gewerbe
ordnungsnovelle ſetzte am Donnerstag ihre Beratungen über
die Konkurrenzklauſel fort. Die auf deren Beſeitigung
hinzielenden Anträge wurden abgelehnt. Bei der Geſamtab-
ſtimmung wurde der ganze S 133 k gegen die Stimmen der Kon-
ſervativen, Freiſinnigen und Nationalliberalen angenommen.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte der
Staatsſekretär auf eine Anfrage, die Annahme, daß das Kanzlei-
perſonal der deutſchen Behörden im Auslande nicht hinreichend
und lang genug beſchäftigt werde, ſei irrtümlich. Zu der acht-
bis zehnſtündigen Bureauzeit komme noch die Erledigung einer
großer Anzahl von Geſchäften außerhalb des Bureaus.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages gab am
Donnerstag bei der Beratung des Etats des Auswärtigen der
Staatsſekretär auf eine Anfrage folgende Erklärung ab: Da
die vom Abgeordneten Erzberger in der Reichstagsſitzung vom
11. Dezember 1908 verleſene Erklärung Dr. Lehmanns, in der
geſagt war, „der Kaiſer habe mit einem engliſchen Journaliſten
die vom „Daily Dispatch“ veröffentlichte Unterredung gehabt“,
mit den eigenen Angaben dieſer Zeitung in Widerſpruch ſtand,hatte ſich mir ein Jreifel an der Glaubwürdigkeit Lehmanns

aufdrängen müſſen, ein Zweifel, dem ich in der Sitzung der
Budgetkommiſſion vom 28. Januar Ausdruck gegeben habe.
Nachdem inzwiſchen aufgeklärt iſt, daß infolge eines Druckfehlers
die Erklärung Lehmanns in das Gegenteil deſſen umgewandelt
iſt, was er ausdrücken wollte, kann ich erklären, daß auch meine
Erklärung hinfällig geworden iſt und daß mir die Verſicherung
Lehmanns, der Kaiſer habe mit einem engliſchen Journaliſten
eine derartige Unterredung nie gehabt, keinen Zweifel bietet,ſeine Glaubwürdigkeit in Frage zu ſtellen.

Deutſchland und Venezuela. Der von dem deutſchen
Geſandten in Caracas und dem Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten von Venezuela am 26. Januar unterzeichneteFreundſchaſts Schi ahrts und Handelsvertrag iſt auf die Dauer

von zehn Jahren abgeſchloſſen worden.
Bei den Uebungen der Hochſeeflotte haben ſich am, Mitt-

woch die Linienſchiſfe Kaiſer Karl der Große“ und
„Wettin“ bei einem Manöver im Schneegeſtöber berührt, wo-
bei „Wettin“ am Torpedoheckrohr und an der Backbordſchraube
Beſchädigungen erlitt. Die entſtandenen Leckagen ſind
unbedeutend. „Wettin“ muß zur Reparatur docken.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

22. Sitzung vom 4. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſterktiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Breiten-

bach.
Da Andenken des Abg. Jürgenſen (natl.) ehrt das Haus

in üblicher Art. zAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung der
Beſoldungsordnung.

Jn der allgemeinen Beſprechung bedauert
Abg. v. Schenkendorff (natl.), daß die geprüſten Turnlehrer

nicht den geprüften Zeichen- und Muſiklehrern an Mittelſchulen
gleichgeſtellt ſind.

Geheimrat Tillmann gibt zu bedenken, daß die Vorbildung
der Zeichen- und Muſiklehrer größere Anforderungen an Zeit
und Geld ſtelle. Jm übrigen ſeien die Turnlehrer durch die
Kommiſſionsbeſchlüſſe um 800 reſp. 1000 M. beſſer geſtellt.

Abg. Wollkowski (konſ.): Gewiß konnte für die Beamten
noch mehr geſchehen. Aber das Gros der Beamten wird zugeben,
daß es an gutem Willen nicht gefehlt hat. Die ſchwierige
Finanzlage des Staates und die Rückſicht auf die Steuerzahler
dürften nicht außer Acht gelaſſen werden. Mögen nun die
Gehaltserhöhungen bald ausgezahlt werden. Mancher Beamte
hat ſeinen Etat ſchon entſprechend eingerichtet. Doppelt gibt,
wer ſchnell gibt! Die ſozialdemokratiſchen Anträge ſollten den
Eindruck erwecken, als habe die Sozialdemokratie ein warmes
Herz für die kleinen Beamten. Es handelte ſich aber um einen
Mehrbetrag von 17 Millionen. Die Beamtenſchaft wird ein
ſehen, daß dieſe Anträge geeignet waren, das Zuſtandekommen
der ganzen Beſoldungsordnung zu gefährden. Ueberzeugte
Sozialdemokraten wird man in der Beamtenſchaft mit der
Laterne ſuchen müſſen. Die Beamten ſtehen in unverbrüchlicher
Treue zu König und Staat. (Bravo!) Mögen nun auch die
Kommunen ihre Beamten entſprechend beſſer ſtellen. (Beifall.)

Abg. Faltin (Ztr.): Wir ſtehen dem Kompromiß mit ge
miſchten Gefühlen gegenüber. Gar manches iſt nicht erreicht,
ſo die Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit den Regierungs
ſekretären.

Unterſtaatsſekrekär v. Dombois: Das Ergebnis der Be
ſoldungsordnung iſt für die Juſtizverwaltung günſtiger als für
die allgemeine Staatsverwaltung. (Sehr richtig!) Die Gleich-
ſtellung der Gerichtsſekretäre mit den Regierungsſekretären iſt
e vlich erreicht, aber ſie ſollte nicht mechaniſch durchgeführt
werden.

Abg. Ernſt (freiſ. Vgg.): Die Lehrer ſollten von den niede-
ren Küſterdienſten befreit werden. Die Seminarlehrer und
direktoren ſind noch nicht hinreichend beſoldet.

Abg. Ströbel (Soz.): Die Unterbeamten ſchneiden bei der
Beſoldungsreform unbefriedigend ab. Die Befürchtungen, bei
Annahme unſerer Anträge werde in Zukunft jeder nur Beamter
und niemand mehr Handwerker und Landwirt, iſt eine maß-
loſe Uebertreibung. Man hätte den Unterbeamten doch dasſelbe
Wohlwollen erweiſen ſollen wie den oberen Beamten. Warum
ſoll in Preußen nicht dasſelbe möglich ſein wie in Bayern?

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Man fühlt die Abſicht und man
wird beſtimmt. Aber Zahlen beweiſen. Die Unterbeamten
werden um 20, die mittleren um 15 und die oberen um 739
Prozent aufgebeſſert. Dabei ging die Abſicht der Kommiſſion
gerade dahin, die ſtarken Schultern mehr zu belaſten. Es iſt
ſchwer, anzunehmen, daß der Vorredner nur aus Unkenntnis ge-
ſprochen hat. (Lebh. Zuſtimmung.)

Ein Schlußantrag wird angenommen. Jn der Einzelbe-
ſprechung wird ein Kompromißantrag angenommen, nach dem
das Endgehalt der Buchhalterinnen und Lehrerinnen bei den
Gefängniſſen der Juſtizverwaltung und bei der Strafanſtalts-
verwaltung um 100 Mk. erhöht wird. Jm übrigen bleibt es bei
den Beſchlüſſen zweiter Leſung. Jn der Geſamtabſtimmung
wird die Beſoldungsordnung angenommen.

Es folgt die Beratung des Staatsvertrags zwiſchen
Preußen und Hamburg vom 14. 9. 08 über die Verbeſſerung des
Fahrwaſſers der Elbe und anderer Maßnahmen zur Förderung
der Seeſchiffahrt nach Hamburg, Altona und Harburz, die ſogen.

Köhlbrandvorlage.
Der Antrag behandelt eine durchgreifende Regulierung der

Elbe von der Seevemündung bis Brunshauſen, von der die
weitere Vertiefung des Köhlbrands einen Teil bildet, ferner die
Vertiefung der Unterelbe von Brunshauſen bis zur See, Ge-
bietsabtretungen und Grenzregulierungen, den Bau einer
Eiſenbahn von Harburg über Altenwärder nach Finkenwärder
unter Waltersdorf, ſowie verſchiedene Maßnahmen im Jnter-
eſſe des Altonger Hafens und zum Schutz der Landeskultur
und Fiſcherei.

Miniſter v. Breitenbach begrüßt, daß es in dieſer um-
ſtrittenen Frage doch noch zu einer Verſtändigung zwiſchen
Preußen und Hamburg gekommen iſt. Die hauptſächlichen
Laſten ſind jetzt Hamburg aufgebürdet. Bedauerlich iſt, daß
die Stadt Harburg jetzt ihren Anteil nicht zahlen will. Jch
werde in der Kommiſſion darüber noch Aufſchluß geben.

Abg. v. Arnim (konſ.): Jch beantrage Verweiſung an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Meine Freunde bedauern, daß
beim Vertrage nicht die völlige Unabhängigkeit Preußens von
Hamburg erreicht iſt. (Zuſtimmung.) Preußen muß für Harburg
dieſelbe Vertiefung erreichen wie Hamburg. (Zuſtimmung.) Es
r t werden, daß die Ueberbrückung des Köhlbrandes
nur im Wege der Geſetzgebung möglich iſt. Die Koſten der Eiſen
bahn von Finkenwärder nach Harburg muß Hamburg allein tra
gen. Gegenüber dem bisherigen Zuſtand iſt der Vertrag ein er
heblicher Fortſchritt. Aber meine Freunde gehen hier weiter als
Abg. Dr. Hahn im hannoverſchen Landtage. Jmmerhin erkennen
wir als Verdienſt an, daß die Sache dort eingehend beſprochen iſt.
Wir ſind überzeugt, Hamburg hat an dem Vertrage größeres Jn
tereſſe als Harburg. Wir ſind bereit, an der Weltſtellung Ham-
burgs mitzuarbeiten, aber nur ſoweit preußiſche Intereſſen nicht
geſchädigt werden. (Lebh. Beifall.)



ſp

u ſind.

Abg. Juſt (natl.): Geſunder Partikularismus iſt gewiß am
Platze. Aber der Vertrag gewinnt Bedeutung dadurch, daß er
den gemeinſamen Nutzen Preußens und Hamburgs betont. Nur
beim Köhlbrand hat Hamburg Entgegenkommen verſagt. Ham-
burgs Machtſtellung wollen auch wir fördern, aber nicht auf Koſten
preußiſcher Jntereſſen. Mit Kommiſſionsberatung ſind wir ein
verſtanden.rig Reinhard (Ztr.): Es iſt einmal geſagt worden, wenn
man die Hamburger königliche Kaufleute nenne, muß man das
Wort Kaufleute betonen. Auch hier haben die Hamburger er
reicht, daß die Hamburger Jntereſſen mehr berückſichtigt werden
als die preußjiſchen.

Abg. Varenhorſt (fkonſ.): Es handelt ſich hier nicht darum,
preußiſche gegen hamburgiſche Jnterſſen auszuſpielen, ſondern
das ganze Unterelbegebiet wirtſchaftlich zu heben. Aber die Vor
teile von der Unterelbe hat in den letzten Jahrzehnten nur Ham
burg gehabt, und die Köhlbrandfrage war für Preußen eine fort

eſetzte Leidensgeſchichte. Hamburg will jetzt die uns angelegtena eſſeln in der Köhlbrandvorlage nur lockern, um ſie nach
einigen Jahren wieder anzuziehen. Auch wenn man eine Schä
digung Harburgs verhindert, tut man nationale Pflicht. Jmhannoverſchen Vandigge ſollte die Angelegenheit über das Knie

gebrochen werden. Aber zu meiner Freude hat Abg. Dr. Hahn
wie ein Löwe dafür gekämpft, daß eine gründliche Prüfung ein
trat.

Abg. Waldſtein (frſ. Vp.): Auch wir erkennen an, daß es ſich
hier um ein Kulturwerk handelt, das die Vorlage erheblich för
dert. Aber niemand kann Altong vorwerfen, es habe dem Ver-
trage Schwierigkeiten machen wollen. Freilich muß offen ausge

werden, daß Altonas Intereſſen noch nicht genügend be

Dr. Hahn (konſ.): Jm hannoverſchen Landtage ſolltedie Angelegenheit in der Tat übers Knie gebrochen werden. Erſt
der hannoverſche Landtag hat die hannoverſchen Angelegenheiten
genügend wahrnehmen müſſen. Der Vertrag berückſichtigt vor
wiegend kommergzielle Jntereſſen. Die preußiſchen Unterhändler
hätten mit derſelben Entſchiedenheit wie die Hamburger auf
treten müſſen. Die Hamburger glauben, die „Pfefferſäcke“ ſollen
wieder vom preußiſchen Schutzmann geſchröpft werden. Ich habe
im hannoverſchen Landtage mich der Harburger Intereſſen mit
Nachdruck angenommen und ſtieß dabei auf den Widerſtand der
Regierungsvertreter. (Hört! hört!) Abg. Juſt hat 1907 die tak-
tiſche Situation richtig dahin gekennzeichnet, daß Hamburg durch-
aus an Preußen herantreten müſſe. Aber heute klang des Abg.
Juſt Stellungnahme viel weniger entſchieden. Die im Vertrag

brachte Eiſenbahnſtrecke iſt eine große Konzefſion an Hamburg.Per rburger Seeverkehr wird darunter leiden. In Zukunft
wird derjenige in Vorteil ſein, deſſen Hafen den größten Tief
gang hat. Daher wird Hamburg durch den Entwurf auf 24 Jahre
hinaus bevorzugt. Würden wir den Vertrag ablehnen, ſo wären
1 Millionen nutzlos aufgegeben. Trotzdem werden wir die
Nerven haben müſſen, von der Regierung neue Verhandlungen
mit Hamburg zu verlangen. Wilhelmsburg muß von Hamburg
beſſer abgefunden werden. Die Jntereſſenten, wie Neuhof, wollen
auf die einmalige Entſchädigung von 530 000 Mk. verzichten und
lieber in jedem einzelnen Falle der Schädigung das Schiedsgericht
anrufen. Ein Fortſchrit der Vorlage liegt ja darin, daß ſie end
lich ein Schiedsgericht bringt. Ich bedauere, daß wir in Preußen
nicht auch etwas von dem rege königlichen Kaufmanns
geiſte haben, daß wir vor den hohen Behörden immer Bücklinge
machen, ſtatt das Gegenteil zu tun (Heiterkeit) und in beſtimmter
Form Kritik üben. Das würde die Stellung der Regierung bei

chen Verträgen nur fördern. Wir freuen uns, daß Hamburg
er erſte Hafen des Kontinents iſt. Aber wir bitten Hamburg,

großzügige nationale Politik zu treiben und den jüngeren
Bruder Harburg nicht an die Wand zu drücken. (Lebh. allſeitiger

Miniſter v. Breitenbach dankt dem Vorredner, daß er die An
Beifall.
gelegenheit im hannoverſchen Landtage ausführlich beſprochen hat.
Ortskundige Männer in Harburg haben zugegeben, der Staatsvertrag beinge der Stadt Nutzen. Abg. Hahn ſchloß mit einem

pell an den nationalen Gedanken. Aber ſeine eigene Rede war
ſtark partikulariſtiſch angehaucht. (Sehr richtig! bei den Freiſ.)

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Brütt e und Ecker
Wieſen (natl.) ſchließt die Beſprechung. Die Vorlage geht an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. de ePerſönlich bemerkt Abg. Dr. Hahn gegenüber dem Miniſter.
auch er habe Preußen nationale Pflichten zugewieſen. Aber dies
dürfe nicht bis zur Selbſtaufgabe Preußens gehen.

Freitag 12 Uhr: Kleine Vorlagen und Juſtizetat. Schluß
524 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
198. Sitzung vom 4. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht der

Etat des Reichsamtes des Jnnern.
Es liegen hierzu vor elf Reſolutionen, darunter zehn zum

Ausgabetitel „Staatsſekretäre“, mit dem die Beratung beginnt.
Das Zentrum hat vier Reſolutionen eingebracht: eine Reſo

lution Becker auf Erlaß einer betr. Gewährung
von Einfuhrſcheinen an Jnhaber von alzwerken, Eiſen und
Stahlgießereien uſw. bei Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe, und zwar
behufs zollfreien Bezugs des Einſtandsmaterials für ihre Aus
landsproduktion. Zweitens eine Reſolution Hompeſch betr. Kon
zeſſionspflicht für den Flaſchenbierhandel. Drittens eine Reſo
Iution Hompeſch betr. die Verhältniswahl bei der bevorſtehenden
Reform der Krankenverſicherung. Viertens eine Reſolution
Hompeſch betr. Arbeiterſchutzvorſchriften im Bereich der Groß-
eiſeninduſtrie.

Eine Reſolution ALbrecht (Soz.) verlangt dasſelbe wie die
letzterwähnte des Zentrums. Zwei weitere ſozialdemokratiſche
Reſolutionen fordern: ein Reichsberggeſetz, ferner Arbeiterſchutz-
vorſchriften für Glashütten.

Von zwei Reſolutionen der wirtſchaftlichen Vereinigung ver-
langt die eine geſetzliche Regelung des gewerblichen A u s
kunfteiweſens, die andere Reviſion der Vorſchrift des g 54
des GewerbeUnfallverſicherungs Geſetzes über die Anſammlung
von Reſervefonds.Cafe en miliberale Reſolution fordert Reichszuſchüſſe zum

Ausbau des „Deutſchen Handwerksblattes“.
Abg. Trimborn (Zentr.) richtet zunächſt einige Fragen an den

Staatsſekretär, ob eine Enquete in Sicht ſei über die Lage des
Kleingewerbes einſchließlich des Kleinkaufmannſtandes, insbe
ſondere auf dem platten Lande, ob eine Regelung des Sub-
miſſionsweſens in Ergänzung der Geſetzgebung gegen unlauteren
Wettbewerb geplant ſei, ob nicht, falls das ArbeiterRelikten-
T nicht rechtzeitig zuſtande komme, wenigſtens ein Notgeſetz
geplant ſei? Sodann befürwortet Redner die vorliegenden Reſo-
lutionen des Zentrums und erinnert daran, daß der Reichstag
im Vorjahre durch Reſolution eine Regelung des Knappſchafts-
weſens verlangt habe. Eine Antwort der Regierung hierauf liege
leider noch nicht vor. Sicher ſei, daß die Frage des Bergarbeiter-
ſchutzes nicht mehr ruhen werde, ehe nicht ein Reichs-BerggeſetzSan ſei. Unerläßlich ſei ferner eine erneute Regelung der ge

werblichen Sonntagsruhe. Auf Verbeſſerung der Wohnungsver-
hältniſſe der Arbeiter ſei hinzuwirken durch verſtärkte Jnan-
ſpruchnahme der Fonds der Jnvaliden-VerſicherungsAnſtalten.
Nachdem die Frage eines einheitlichen ReichsVPereins und Ver-
ſammlungrechts nunmehr erledigt ſei, bleibe noch übrig eine Re-
gelung des Rechts der Berufs-Vereinigungen. Endlich lege ſeine
Partei das allergrößte Gewicht auf ein geſetzgeberiſches Vorgehen
egen das Kartellweſen. Die Regierung ſcheine allerdings dieſerZwuge ziemlich kühl gegenüberzuſtehen. Wenn man, wie dies ſo

oft geſchehe, über die Fülle der Reſolutionen klage, ſo ars er:
eder Stand hat ſeine Wünſche! Und alle dieſe ſozialpolitiſchen

ünſche dienen der ſozialen Hebung der Maſſen! (Beifall.)

Abg. Baſſermann (natl.): Eine Mehrleiſtung über das hin-
aus, was an ſozialpolitiſchen Aufgaben den Reichstag bereits be
ſchäftigt, in dieſer Seſſion von dem Reichstag nicht zu ver-
langen. Zu bedauern iſt, daß in der Vorlage gegen unlauteren
Wettbewerb nicht auch die Schmiergelderfrage einbegriffen iſt.
Der Zentrumsreſolution wegen der rer ee bei
Krankenkaſſen ſtimmen wir zu. Daß wir die reichsgeſetzliche
Krankenverſicherung auch der Landarbeiter wünſchen, haben wir
bereits bei anderer Gelegenheit aus ar W edauerlich ſind
d Streitigkeiten zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten. Wenn
men ſieht, wie von den Berufsgenoſſenſchaften geklagt wird über
die kleinen Renten, über die Art der Dotierung des Reſervefonds,
über die Belaſtung des Handwerks, ſo ſollte man ſich jedenfalls
hüten vor einer Vermehrung des Verwaltungs-Apparates. Gerade
eine Vereinfachung empfiehlt ſich. Bezüglich des Reſervefonds
liegt ja eine Reſolution vor. Nachdem ich in den letzten Wochen
ſo viel Klagen gerade aus Handwerkskreiſen vernommen habe
über zu große Belaſtung mit Beiträgen, meine ich allerdings, daß
dieſe Reſolution von der Regierung ſorgſam geprüft werden
ſollte. Das Jnkrafttreten der Arbeiter-Relikten- Verſicherung über
den 1. Januar 1910 hinauszuſchieben, möchte ich nicht beiſtimmen,
denn es würde doch einen zu ſchlechten Eindruck machen, wenn wir
den bei der Zolltarif- Angelegenheit gefaßten Beſchluß jetzt nicht
einhalten wollten. Kein Menſch denkt daran, die Tarifverträge
obligatoriſch zu machen. Eine ganze Reihe von Jnduſtrien iſt
auch nicht in der Lage, Tarifverträge abzuſchließen und da
wollen wir ſie ihnen nicht aufdrängen. Was die Reſolution
wegen des Auskunfteiweſens anlangt, ſo ſind wir noch nicht in der
Lage, ihr zuzuftimmen, da noch nicht genügende Erfahrungen
darüber vorliegen.

Inzwiſchen iſt noch eine Reſolution Müller- Meiningen
rſ. Vp.) und Gen. eingegangen betr. Erlaß eines Reichs-
Theater-Geſetzes.

Abg. Pauli- Potsdam (konſ.): Man darf die Kehrſeite der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung nicht vergeſſen. Der Reform ſieht
namentlich der Handwerkerſtand mit großer Sorge entgegen; er
befürchtet, wieder der Leidtragende zu ſein. Dankenswerte Er
laſſe ſind über die Submiſſionsbedingungen ergangen; aber glau-
ben Sie, daß die unteren Behörden ſich danach richten ja
Kuchen! Die Grenze der Leiſtungsfähigkeit für die ſozialpolitiſche
Belaſtung iſt, beim Handwerk wenigſtens, erreicht.

Abg. Hoch (Soz.) kritifiert die Bundesratsverordnung über
die Arbeitszeit in der Schwer Induſtrie als durchaus unzu
reichend und verlangt ein neues Arbeiterrecht, das die gegen-
wärtigen Machtverhältniſſe beider Kontrahenten des Arbeitsver-
trages berückſichtigt. Man ſagt ſo oft, an den vielen Unfällen ſind
die Arbeiter ſelbſt ſchuld. Es werden ja Unfallverhütungsvor-
ſchriften zuweilen von den Arbeitern übertreten. Aber es werden
auch Vorſchriften erlaſſen, die abſolut nicht eingehalten werden
können. Andererſeits reichen die Vorſchriften durchaus nicht aus.
So ſind die neuerdings vom Bundesrat erlaſſenen Verordnungen
für die Gußeiſeninduſtrie faſt eine Verhöhnung der Arbeiter.
Statt daß eine Minimalarbeitszeit von acht Stunden angeordnet
wird, wird ein achtſtündige Minimalruhezeit feſtgeſetzt.

Abg. Mugdan (frſ. Volksp.): Der Vorredner hat das Bild
der deutſchen Sozialgeſetzgebung nur grau in grau gemalt. Er
tat ſo, als ob bei uns nur den Unternehmern Liebesdienſte er-
wieſen würden! Aber in welchem anderen Lande haben Sie
ſolchen Arbeiterſchutz wie bei uns? Etwa gar in Amerika? Da
haben Sie doch überhaupt keinen Arbeiterſchutz! Der Unternehmer
kann da vielleicht beſtraft werden, aber für den Arbeiter kommt
dabei gar nichts heraus! Der Widerſtand des Bundesrats gegen
ein Reichs-Berggeſetz iſt unverſtändlich.

Freitag: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Vom Balkan.

Das in Konſtantinopel erſcheinende Blatt „Jeni Gazetta“
ſchreibt: Der finanzielle Vorſchlag Rußlands ſei derart unge
nügend motiviert, daß ſelbſt die ruſſiſche Botſchaft in Konſtanti
nopel hierüber keine genügende Jnformationen habe. Die ruſſiſche
EntentePermittelung ſei eine delikate Frage und müſſe von der
Pforte gründlich geprüft werden. Nach den früheren und
päteren Vorſchlägen der Pforte ſei es jedenfalls vorteilhafter,

daß Bulgarien ſich direkt verſtändige und 100 Millionen ſofort
und 25 Millionen in mehreren Raken zahle. Die jungtürkiſche
Zeitung „Schurai Ummt“ ſagt, die Nachricht über den ruſſiſchen
Vorſchlag ſei am Mittwoch falſch wiedergegeben worden. Ruß-
land habe ſeinen Vorſchlag der Pforte nicht direkt, ſondern durch
engliſche Vermittelung gemacht. England verlange eine Ab
änderung des Vorſchlages, wonach die Türkei Bargeld erhalte,
das heißt, daß Rußland der Türkei bar 80 Millionen Franken
gebe und 45 Millionen durch die türkiſche Kriegsentſchädigung
verrechne. Jm Sinne dieſer engliſchen Vermittelung werde der
Miniſterrat den ruſſiſchen Vorſchlag beraten. Der deutſche
„Osmaniſche Lloyd“ ſchreibt: Der Vorſchlag ſei verlockend, aber
die türkiſchen Blätter charakteriſieren richtig das ruſſiſche Des-
intereſſement. Die Mächte, insbeſondere Deutſchland, können die
dem Frieden dienende Annahme des Vorſchlages willkommen
heißen. Bulgarien ſcheine den Vorſchlag anzunehmen. Die
Türkei habe noch nichts beſchloſſen. Die Finanzkreiſe Konſtanti
nopels ſind dem ruſſiſchen Vorſchlage nicht geneigt und führen
aus, daß ein mur 18 Jahre dauerndes Freiwerden der für die
türkiſche Kriegsentſchädigungj entfallenen Einkünfte für eine
türkiſche Anleihe ungenügend ſei.

Jtalien. Der König hat am Donnerstag einen Amneſtie-
erlaß unterzeichnet. Die Amneſtie erſtreckt ſich auf gewiſſe Preſſe
vergehen, ferner auf Vergehen gegen die Staatsgewalt gelegentlich eines
Ausſtandes oder aus politiſchen Gründen und auf Diebſtähle, wenn
der geſtohlene Gegenſtand nur geringen Wert hatte oder der Diebſtahl
aus Armut und zur Beſchaffung von Lebensmitteln begangen war.
Schließlich werden durch den Erlaß die Strafen für eine Reihe ähn-
licher Vergehen um ein bezw. ein halbes Jahr gekürzt.

Frankreich. General Langlois hat im Senat einen Antrag
auf Reorganiſation der Artillerie eingebracht

Rußland. Die Reich 8duma verhandelte in ihrer Sitzung am
4. er. über den Bericht der Kommiſſion betreffend Vorlage über die
Unantaſtbarkeit der Perſon. Die Vorlage ſieht die Ent-
ſchädigung durch terroriſtiſche Akte zu Schaden gekommener Perſonen
vor, und die Kommiſſion beantragt, für dieſen Zweck dem Miniſterium
des Jnnern 1025 090 Rubel anzuweiſen. Die Vorlage wurde
angenommen.

Serbien. Ju der Skupſchtina brachte der Finanz-
miniſter eine Geſetzvorlage ein betr. den Minimaltarif
für jene Poſitionen des autonomen Zolltarifs, welche in
den mit dem Auslande abgeſchloſſenen Handelsverträgen nicht
herabgeſetzt wurden.

Großbritannien. Von maßgebender Stelle wird erklärt,
daß im Kabinett v der Ausgaben für die Marine keine
Meinungsverſchiedenheiten herrſchen.

Marokko. Nach Briefen aus Fez iſt der franzöſiſche Geſandte
Regnault am 31. Januar dort eingetroffen und feſtlich empfangen
worden. Am 3. Februar empfing Regnault den Stellvertreter des
Miniſters des Auswärtigen Diabdallah Faſi und den Finanzminiſter
El Mokri. Am 2. er. hatte Regnault dem Sultan ſein Beglaubigungs-
ſchreiben überreicht.

Ein erneuter heftiger Aufruhr in der franzöſiſchen Be
ſitzung Chandarnagore, wo das S in Kalkutta erſchienene
Blatt „Yndagar“ fortgeſetzt den Mord höherer Beamten predigt,
gibt den Kalkuttaer Zeitungen zu beſonderen Bemerkungen
Anlaß. Die Zeitung „Engliſhman“ ſagt, die Hoffnung, daß
die engliſch- franzöſiſche Entente ſich in ein gegenſeitiges Vündnis
umwandeln möge, dürfte ſich nicht verwirklichen, ſolange Apoſtel
der Anarchie und des Aufruhrs offen von franzöſiſchem Beſitz
tum aus die engliſche Autorität in Jndien untergraben.

a

Ueber das Hochwaſſer
laufen weiter folgende Meldungen ein:

Nordhauſen, 4. Febr. (Amtliche Meldung.)
Sangerhauſen- Nordhauſen iſt wegen Ueber
mung bei Heringen heute früh 10 Uhr 30 Min. geſperrt
Schnellzüge Halle-- Kaſſel werden ab Sangerhauſe
Erfurt nach Kaſſel, Züge Kaſſel- Halle ab Leinefeld
Gotha, Erfurt nach Halle geleitet. Sonderzüge fahren ab
hauſen nach Kaſſel. Reiſende von Nordhauſen nach Berlin
über Herzberg--Seeſen befördert.

Erfurt, 4. Febr. (Amtliche Meldung.) Die Strecke z

e üh

den gert
Altenburg, 4. Febr. Durch das anhaltende Re

und Tauwetter liegt für viele tiefer gelegene Ortſchaften de
Umgebung Ueberſchwemmungsgefahr vor.

gewaltige Waſſermengen.
W. Meuſelwitz, 4. Febr. Das Waſſer

Nachmittag bereits einen ſolch hohen Stand erreicht,

Arbeiter ſind damit beſchäftigt, das Waſſer abzudämmen, do
die Arbeit wenig Erfolg verſprechend. Das Schnaudertal glei
einem See.

Holzminden, 4. Febr. Jnfolge der plötzlichen Schnee-
ſchmelze und der ſtarken Regenfälle iſt hier Hochwaſſer eingetreten
Die Straßen ſtehen unter Waſſer.
große Verkehrsſtörungen gemeldet. Unter anderem iſt die Eiſen
bahnbrücke, welche zwiſchen Ottbergen und Erdenwerden über die
Näthe führt, umgeftürzt. Jn der Nähe von Godelheim iſt der
Eiſenbahndamm unterſpült und infolgedeſſen ein Dammrutſch eine
getreten. Die Züge müſſen umgeleitet werden.

Plauen Wogtland), 4. Febr.

weiteres Wohnhaus weggeriſſen und der in den 40er Jahren
ſtehende Mundharmonikaſtimmer Robert Vogel getötet. Seine
Ehefrau wird noch vermißt.

Chemnitz, 4. Febr.
begleitete Tauwetter iſt hier Hochwaſſer eingetreten, welches die
Vorſtädte und andere Straßen der Stadt ver
Verkehr nach verſchiedenen Vororten iſt abgeſchnitten. Die
Straßenbahn hat den Betrieb auf den unter Waſſer
Strecken eingeſtellt. Die Parterrewohnungen der gefährdeten
Häuſer werden unter Mitwirkung der Feuerwehr geräumt.

Freiberg, 4. Febr. Das plötzlich
in der Umgegend ſchweren Schaden angerichtet. Die tiefer ge
legenen Grundſtücke wurden unter Waſſer geſetzt. Jn einigen
ſtieg das Waſſer meterhoch, ſodaß das Vieh aus den Ställen
getrieben und auch die Parterrewohnungen geräumt werden

Die Mulde und die Bobritſch führen Hochwaſſer. De
freiwillige Feuerwehr wurde in mehreren Fällen zur Hilfe

Auch die Zuflüſſe der Elbe führen infolge

mußten.

leiſtung aufgeboten.
der Schneeſchmelze im Gebirge Hochwaſſer.

Göttingen, 4. Febr. Amtliche Meldung.)
tingen--Eichenberg iſt tmorgen 5 Uhr unfahrbar. Störung wird mindeſtens bis morgen
mittag 12 Uhr dauern.
und Eichenberg über Münden--Dransfeld geleitet. Zwiſchen
Friedland (Hannover) und Eichenberg iſt für Perſonenverkehr
Pendelbetrieb eingerichtet.

Solingen, 4. Febr. Seit heute morgen führen die Wupper
Die Straßenbahnzentrale für

die Linie Solingen--Burg--Wermelskirchen--Remſcheid mußte
den Betrieb einſtellen. Das Städtchen Burg ſteht unter

und ihre Nebenflüſſe Hochwaſſer.

Waſſer.Bonn, 4. Febr. Von der Sieg laufen fortgeſetzt Meldungen
über Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen ein. Bei Hennef wurde
heute mittag eine Schafherde von der Flut überraſcht. Von den
etwa 700 Tieren iſt ein ſehr großer Teil umgekommen. Auf der
Strecke Waldbröl-—-Ruppichteroth wurden Bäume entwurzelt und
von der Flut fortgeführt.

Marburg Bezirk Kaſſel), 4. Febr. Durch Hochwaſſer
wurden bei der Station Bringhauſen der Bahn Marburg--War-
burg zwei Bahnbrücken zerſtört auch ſonſt wurde vielfach Schaden
angerichtet.

Limburg (Lahn), 4. Febr.
ſind heute früh bei der Staffeler
beiter ertrunken.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:

Erfurt, 4. Febr. (Amtliche Meldung.) Die
Frankenhauſen--Sondershauſen iſt wegen Hochtwaſſer geſperrt.

Hannover, 4. Febr. Aus Hameln, Einbeck, Paderborn
und Northeim laufen Nachrichten über ſchwere Hochwaſſerſchäden
ein. Die Eiſenbahnverbindugen find vielfach unterbrochen. Die
Elektrizitätszentrale in Neuhaus iſt ſtillgelegt. Leine, Jnnerſee
Lippe und Pader haben weite Gebiete überſchwemmt

Gör Litz, 4. Febr. Die Neiße und ihre Zuflüſſe führen
Hochwaſſer.

Hanau, 4. Febr. Jnfolge plötzlicher Schneeſchmelze iſt
die Kinzig über die Ufer getreten. Bahnhof Steinau bei Schlüch
tern iſt durch Hochwaſſer vom Verkehr abgeſchnitten.

Siegen, 4. Febr. Das Hochwaſſer iſt bis zum Abend
ſtändig geſtiegen. Der Stadtteil Hammerhütte iſt ſchwer be
droht. Der Waſſerſpiegel der Sieg iſt ſo hoch, daß die unter
Sohle der Gruben Stock und Scherenberg voller Waſſer ſteht.

Der Betrieb iſt eingeſtellt worden. rBrüſſel, 4. Febr. Durch das plötzlich aufgetretene Tau
wetter ſind in der Umgegend von Verviers große Ueberſchwn
mungen hervorgerufen worden. Der Bahnverkehr iſt ſtellenweiſe
geſtört.

Wien, 4. Febr. Seit geſtern wütet in der Stadt ein
orkanartiger Sturm, verbunden mit heftigem Regen
Zahlreiche Häuſer wurden beſchädigt, viele Perſonen erkin
durch herabfallende Ziegelſteine und Fenſterſcheiben Verletzunnn
Auch aus anderen Orten Nieder Oeſterreichs wird großer Sturm
gemeldet.

Aus Nah und Fern.
Der große Juwelendiebſtahl bei der Frau Richter in Berlin, n

kürzlich das Opfer des ſchweren Raubanfalls war, beſchäf a en
Donnerstag die Berliner Strafkammer. Unter beſonderen ver
maßregeln wurden die Räuber, drei der gefährlichſten Einbrechen
geführt. Der eine der Verbrecher iſt bereits 18 mal vorbeſtraft, Tr iel
neunmal wegen Diebſtahls. Das Gericht erkannte auf zwei n mit
Jahre Zuchthaus. Der größte Teil der geraubten Juwelen konnte m

Hilfe der Kriminalpolizei wiedererlangt werden. der Berlin
Feſtnahme einer Erpreſſerbande. Auf Veranlaſſung der Ah

Kriminalpolizei iſt in Verona die Erpreſſerbande feſtgenommen n
die vor einiger Zeit von ſchleſiſchen Magnaten Geld mit der W
forderte, einen Familienangehörigen zu ermorden, falls das a
nach Verona eingeſandt werden würde. Die Bande beſſebt M n
ſich Baron v. Melfert nennenden Mann als Anfühbren h
Schleſiern, von denen der eine der Sohn eines Obergä tners en
beantragte Auslieſerung der Bande iſt von dem Gerichte in
abgelehnt worden, es will ſie ſelbſt aburteilen. n vie

Eine Kaſerne Geſtern nacht iſt di
uemuſchſu in Pera abgebrannt. alFeagr im Furſagi zu Spa. Donnerstag früh iſt in Argen

Spa Feuer ausgebrochen. Starker Wind begünſtigt die Aus
des großen Schaden ayrichtenden Feuers.
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Jn dem Prozeß wegen der Unterſchleife auf der Kieler Kaiſer ſ
(ichen Werft iſt am a vom Schwurgericht das Urteil
eſällt worden. Es erhielten: der Magazinauſſeher Kankowski

drei Jahre Gefängnis, worauf ſieben Monate angerechnet
werden, und fünf Jahre Ehrverluſt, der Bureaugehilſe Krauſe

Wochen Gefängnis, der Lohnſchreiber Peter s ein Jahr und
acht Monate Gefängnis, worauf ſieben Monate Unterſuchungshaft
angerechnet werden. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. Ein
Angeklagter iſt ins Ausland geflüchtet.

Eine Räuberbande. Jn einem Dorfe des Kreiſes Tſcherkaſſy hat
die Polizei eine Räuberbande ausgenommen. Dabei wurde ein Räuber
getötet und einer verwundet.

e Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 4. Febr. (Der Zug nach dem Oſten.)

In den letzten vier Jahren haben ſieben Familien unſeren Ort
verlaſſen, um ſich in der Provinz Poſen, in den Kreiſen Liſſa
und Goſtyn niederzulaſſen. Auch aus umliegenden Dörfern ſind
in den letzten Jahren mehrere Familien dorthin verzogen. Sie

en von der preußiſchen Anſiedelungskommiſſion Güter in der
Größe von etwa 85 bis 80 Morgen käuflich erworben, zum Teil
auch zunächſt durch Erbpacht auf 12 Jahre übernommen. Der
Ader, meiſt Lehmboden, iſt durchweg ſehr ertragsfähig. Es werden

cherrüben, Weizen und Gerſte gebaut. In geringer Entfernung
befinden ſich Zuckerfabriken, auch werden die Anfiedelungsgegen
den immer mehr durch neue Eiſenbahnlinien erſchloſſen. Nachdem
im vergangenen Herbſt Familie B. aus dem Nachbardorf Benn
ſtedt dorthin verzogen iſt, folgt im Frühjahr Familie W. von
t. St ſerer fühlen ſich demnach in ihrer neuen Heimat

en re ohl.W. Deſſau, 4. Februar. (Flüch ti g.) Kaſſierer Opitz iſt nach
Unterſchlagung von 17000 Mk. geflüchtet.

V. Zittau, 4. Febr. (Regimentsjubiläum.) Am
3., 14. und 15. Juni d. Js. findet in Zittau das Jubiläum des
Königlich ſächſfiſchen 3. Jnfanterie Regiments Nr. 102 Prinz-
Regent Luitpold von Bahern ſtatt. Der König von Sachſen und

inz Ludwig von Bayern, als Stellvertreter des Regiments
chefs, haben ihr Erſcheinen zum 14. Juni in Ausſicht geſtellt.
Baldige Anmeldungen der ehemaligen Angehörigen des Regiments
zur Teilnahme am Feſt ſind erwünſcht und ſind von ſeiten
früherer Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten des Aktiv
und Beurlaubtenſtandes an das Geſchäftszimmer des Regiments,
von ſeiten der ehemaligen Unteroffiziere, unteren Militärbeamten
und Mannſchaften an Herrn Major z. D. DietrichZittau, Bahn
hofftraße mittelſt Poſtkarte unter Angabe der Kompagnie und
der Dienſtzeit, zu richten. Für das Feſt iſt in Ausſicht genommen:
am 13. abends Feſtkommers, am 14. Feldgottesdienſt, Parade,
Feſteſſen und abends Mannſchaftsfeſte, am 15. Ausflug in die
Umgebung.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Feſtgenommen wurde in Magdeburg die Dienſt
magd Berta KH., die ihrer Herrſchaft fortgeſetzt Geld im Geſamt
betrage von etwa 2200 Mk. aus dem Geldſchranke geſtohlen hat.

Jn der Nacht zum Montag muß ein Einbruch in den
Dom zu Stendal verſucht worden ſein. An 17 Stellen hatten
die Einbrecher die Tür an der Nordſeite ſchwer beſchädigt.
Das geplante Sonnenbad in Köſen ſoll in ſüdlicher Rich
tung vom Friedhof auf zur Landesſchule Pforta gehörigem Ge
lände angelegt werden. In der Sitzung des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes des Anhaltiſchen Krieger verbandes am

d. Mts., wurde für den diesjährigen Verbandstag,
welcher in Ballenſtedt ſtattfindet, der 29. Mai in Ausſicht
rn Vom 13. bis 15. April findet in Meiningen

7. Verbandstag der Hilfsſchulen Deutſch
lands a Die dieſes Jahr in Roda abzuhaltende Haupt
verſammlung und Ausſtellung des Bienen wirtſchaft
lichen Hauptvereins Thüringen iſt nunmehr für die
Tage vom 1. bis 3. Auguſt feſtgeſetzt worden. Als Ausſtellungs
lokal wurde der „Fürſtenkeller“ beſtimmt. Den Garantie-
zeichnern des Vogtländiſchen Sängerfeſtes, das
im Herbſt vorigen Jahres in Grei z ſtattfand, iſt die Mitteilung
zugegangen, daß ſie 30 Prozent der gezeichneten Summe zu
zahlen haben. Verſtorben iſt zu Leipzig der
Wilderer und Einbrecher Heil, der bekanntlich am
19. Januar, als ſeine Verhaftung erfolgen ſollte, auf den ihn
verfolgenden Schutzmann ſchoß und darauf von dieſem durch einen

Schuß in den Unterleib ſchwer verletzt wurde.

Sport und Jagd
Der internationale Sportklub von Monageo veranſtaltet

vom 24. Februar bis 10. März d. Js. ſeine zweite Mittelmeer
fahrt auf dem Dampfer „Jle de France“, nur für Paſſagiere erſter
Klaſſe. Der Preis für die ganze Reiſe, einſchließlich Verpflegung,
beträgt nur 480 Mk. Die Fahrt geht von Monaco, im Anſchluß
an die glänzenden Karnevaltage von Nizza und die große inter
nationale AeroplanWettfahrt zu Monte-Carlo, über Ajaccio nach
Tunis Beſuch von Carthago und Kairouan), Palermo (Syra
kus), Meſſina, Taormina, Neapel (Pompeji, Veſuv), Civbita
Vecchia, Rom und direkt wieder zurück nach Monaco. Da ſich die
erſte Mittelmeerfahrt des Klubs im vergangenen Jahre großer
Beliebtheit erfreute, und die Zahl der Plätze nur eine ſehr be
ſchränkte iſt, verlange man den ausführlichen, illuſtrierten Pro
ſpekt von dem Auskunftsbureau für die Riviera, Berlin, Unter
den Linden 69.

Letzte Telegramme.
Vom Balkan.

Konſtantinopel, 4. Februar. Nach dem heute abgehaltenen
Miniſterrat erklärte der Miniſter des Auswärtigen und der
Juſtizminiſter Jouvrnaliſten gegenüber, daß weder über das
öſterreichiſch-ungariſch-türkiſche Ententeprotokoll noch über den
ruſſiſchen Vorſchlag Beſchluß gefaßt worden ſei und daß morgen
wegen dieſer beiden Fragen ein außerordentlicher Miniſterrat
ſtattfinden werde.

Konſtantinopel, 4. Februar. Ueber den ruſſiſchen Vor-
ſchlag ſind die Meinungen in türkiſchen und diplomatiſchen
Kreiſen noch nicht geklärt. Jn ruſſiſchen Kreiſen wird ver
ſichert, daß Bulgarien den Vorſchlag bereits angenommen habe
und daß die Türkei ihn zweifellos annehmen werde.

„Belgrad, 5. Februar. Der Text des Memorandums der
Regierung über die Stellungnahme Serbiens zur bosniſchen
Frage iſt definitiv feſtgeſtellt. Das Memorandum wird
früheſtens in der nächſten Woche den Großmächten überreicht.

Wo bebte die Erde
Berlin, 4. Februar. Die von den europäiſchen Erdbeben

ſtationen am 23. Januar gemeldeten großen Erd
beben in der Nähe von Aſtrachan haben an dem Punkte
ſtattgefunden, wo der 30. Grad nördlicher Breite mit dem
54. Grad weſtlicher Länge zuſammentrifft. Dieſe Stelle iſt
auf der Karte als Wüſte bezeichnet, was erklärlich macht,
daß von dem Erdbeben keine Nachricht einging.

Zur Erdbeben- Kataſtrophe in Jtalien.
Maicand, 5. Februar. Luigi Barzini erhebt im „Coviere

della Sera“ ſchwere Anklagen gegen die ungeheure Schwer-
älligkeit der italieniſchen Vureaukratie. Schiffsladungen von
auholz lägen unbenutzt, weil das Miniſterium noch keinen

Beſchluß gefaßt habe über ein Modell, nach dem die Baracken
zu bauen ſind.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Hypothekenbank, Nach dem Jahresbericht war

das Geſchäft im Jahre 1908 lebhaft. Die im Februar emittierten
20 Millionen Mark 4proz. Pfandbriefe fanden gute Aufnahme
und waren im Oktober begeben. Der Rückfluß an Pfandbriefen
war geringer als im Vorſahre. Der Beſtand der umlaufenden
Hypothekenpfandbriefe erhöhte fich gegenüber dem Vorjahre von
148,33 Millionen auf 174,47 Millionen Mark. Auch das Be
leihungsgeſchäft war weit umfangreicher als in den Vorjahren.
Das im letzten Jahre aufgenommene Kommunaldarlehnsgeſchäft
hat bisher nur einen mäßigen Umfang erreicht. Von den zur
Emiſſion zugelaſſenen 10 Millionen Mark Aproz. Kommunal
obligationen wurden 2,8 Millionen Mark verkauft. Darlehen an
Gemeinden wurden bisher nur 1,8 Millionen Mark bewilligt. Jm
Beleihungsgeſchäft ermöglichte es die große Nachfrage nach Hypo-
thekendarlehen, die infolge der Geldknappheit bis in die zweite
Hälfte des Jahres hinein fortbeſtand, erſtſtellige Hypotheken zu
einem durchweg den Zins der ausgegebenen Pfandbriefe über
ſteigenden Zinsſatze und mit entſprechenden Proviſionen zu er
werben. An Proviſionen wurden bei dem Erwerb von Hypo
thekendarlehen 600 616 bei dem Erwerb von Kommunaldar-
lehen 12 750 X verdient, wozu noch 11 066 Proviſion aus dem
Bankgeſchäft kommen. Die Zinſeneinnahme von Hhypotheken im
Betrage von 7614 895 überſteigt die des Vorjahres um
704 192 aber der Ueberſchuß der Hypothekenzinſen über die
Pfandbriefzinſen beträgt nur 1211 774 wenig mehr als im
Vorjahre. Die vorübergehende Anlage der aus dem Pfandbrief-
verkaufe gewonnenen Gelder in Effekten, Diskonten und Bank
darlehen erbrachte 466 139 Zinſen, wodurch der Zinsüberſchuß
von 1,4 Millionen Mark auf 1,7 Millionen Mark ſteigt. Der
Reingewinn beträgt 1 859 706 (1 302 085) und ſoll folgender-
maßen verteilt werden: wie bekannt, 614 (i. V. 6) Proz. Divi
dende, Reſerven 187 898 (147 353) Tantiemen und Grati-
fikationen 127 012 (72 532) Vortrag 69 295 (71 741)
Die Reſerven einſchließlich des Vortrages und des Beamten-
penſionsfonds ſtiegen dadurch auf 5 094 316 Nach der Bilanz
ergibt ſich ein Pfandbriefumlauf von 174,4 (143,3) Millionen
Mark. Kreditoren ſind mit 1 415 599 (3 494 986) C ausge-
wieſen und die Bankguthaben beziffern ſich auf 803 533
(2 219 282)

Die Braſilianiſche Bank für Deutſchland und die Bank für
Chile und Deutſchland verſenden graphiſche Ueberſichten über die
Bewegung des Kurſes für 90 Tage Sicht- Wechſel auf London in
Rio de Janeiro, Valparaiſo und La Paz (Bolivien) während der
letzten vier Jahre. Exemplare dieſer Tabellen werden Jnter-
eſſenten auf Wunſch durch die Zentralen der genannten beiden
Banken in Hamburg ſowie durch die Diskonto- Geſellſchaft in
Berlin, Bremen und Frankfurt a. M. und die Norddeutſche Bank
in Hamburg zugeſondt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 1. bis 4. Februar 1909.

Preis pro 100 Kilog ramm
Weizen Roggen Gerſte Hafer
Mk. Mk. Mk. Mk.Kreis ErbſenStendal, Stadt [19,80--20,60 16,60—-16,10 14,20--17,80 16,09-— 17,00 35,00-— 40,008

Jerichow II 20,20 15,60 7 17,00 7Halberſtadt Stadt 10,50— 20,80 16,00-17,20 16,00— 18,00 20,00- 44,000
Schweinitz 19,53--20,90 15,89 16,00 17,86 16,99 15,60--16,40 30,00-—38,00
Saalkreis 19,50 -20,40 16,00 16,20 17,00 20,00 16,209--17,00 20,90-22,50
Halle, Stadt 19,80-—20,60 16,20-—16,80 18.90--20,50 16,80 17,60 22,00--24,00
Mansf. Seekreis [18,60--20, 50 S S 24,202Eckartsberga 14,00--19,20 14,00 16,80 16,00--17,00 14,00-—-16,50 18,00--20,00

Beig, Lan 19,80 16,40 S 16,60 s
Bemerkungen: 500 Ztr. ab Station, 2 400 Ztr. ab Station,

9 Qualitätsware, Braugerſte, Futtergerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammerm' für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh in der Woche vom 1. bis 4. Februar 1909.

Kartoffeln zu 9 an ge KurzKreis Speiſe techniſchen Heu ſtroh ſt r e
zwecken Zwecken

Stendal Stadt 4,00 5,20 S 4,00-—5,80 9,20—3,50 3,20Halberſtadt Stadt 6,00-—8,00 5,20 7,00 9,60-—6,00 3,00 4, 00
Schweinitz 4,00-—5,00 2 4.00 00 4,00 9,9
alle, Stadt 6,00—8,00 6,50.--7,60 5,60— 6,60 8,00 9,60ckartsberga 4,60- 6,00 S 6,99- 7,00 9,60--4,00 2,20 2,69

Zeitz, Land 5,50 2 c S S
Magdeburg, 4. Febr. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſre: Magdeburg. Weizen ſtill, engliſcher
gut 202 bis 20o7 mittel A. gering bisdo Sommer- gut 202-207 mittel bis

do. Kolben Sommer gut 216-224 do. Nauh-
gut do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtill, inländ. gut 160 bis 165 A. feinſter über Notiz.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 1889 196 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
186 mittel ausländiſche Futtergerſte unv., gut
136--138 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländiſcher gut
165 bis 171 Mais unv. runder gut 165 168 4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A, grüne Folger
L. Hamburg, 4. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim, 234x Durum I prompt
226 Ac, Barletta Ruſſos0 kg ſchwim. 2281 C. Jan. 226 Jan.
Febr. 224 AC., Febr. März 223 Roſafé 79/80 kg ſchw. 2298 AC.,
Januar 227 AC, Jan. Febr. 226 Auſtral. Jan. Febr 231
Ulka 9 Pud 25/30 Febr. März 231 Sibiriſcher prompt 2249
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg lad. gel. 128 Jan. 128
Febr. 1281 März April 128 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg3 Febr. April 164 La Plata Jan. Febr. 156 Mai s:
La Plata ſchwim. 150 April Mai 143 Ac, Mai Juni 142 Ac,
Mixed Jan. 151 Febr. 151 Odeſſa lad. gelad. 143 AC, April-
Mai 144 C.

Berlin, 4. Februar. (Ber liner Produktenbörle,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wieizen, inländ.
213,00--215,50 ab Bahn und frei Wagen, Mai c
Roggen inländiſcher 165,09 165,50 c. ab Bahn und frei Mühle,

Mai bis Juli bis A. Hafer märk.,mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 178,00 bis
183,00 ACc, mittel 172,00 177,00 AC, gering 167,00 171,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168,00 170,00 Ac,
runder 164,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 1809,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,00 141,00 Ac, ſchwere A,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 187 ACc, Taubenerbſen 188--196 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75--28,75 A. Roggenmeh! 0 und 1 20,40 bis
22,0 A. Weizenkleie 11,25--12,00 G. Roggenkleie 11,50 12,00

Mittagsbörſe: Weizen, inländ. 213,00--215,00 A. ab Bahn, Mai
215,25 215,75 215,50 Juli 216,00 216,75 216,50
September 206,09 A. Roggen inländ. 165,00 ab Bahn, Mai
172,75-- 172,50 Juli 175,76 175,50 A. Weizenmehl 00 25,75
bis 28,75 c. Roggenmehl 0 u. 1 20,40 22,50 c. Rüböl Februar
62,50 A. Br.. Mai 57,69--57.49 -957.50 Okt. 54,60 A. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 4. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

152,50, Juli 216,60. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 173,10, Mai 173,90.,
Chieago Northern J Spring, Mai 169,25, Juli 152,10.
Red Winter Nr. 2, März 177,50. Paris Lieferungsware Febr.
Budapeſt Lieſerungsware April 215,85. Odeſſa Ülka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. Buenos-Aires Durchſchn.
P wge bordfrei

uli 175,50. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Hafer:Berlin 450 gr. Mai uli rn M a is: rin
Lieferungsware Mai Rewyork mixed Mai 117,25. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 4. Febr. Kartoſſelſtärke 20,25——20,75 Mk., Kartofſel
mehl 20,25-—20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk,

Spiritus.
Hamburg, 4. Februar. Spiritus

238 G., März- April 239 G. HParié, 4. Februar. Spiritus ruhig, Februar 37,50,
März 38,00, MaiAug. 39,25, Sept.Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 4. Februar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg 4. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,00.
Amſterdam, 4. Februar. Leindi flau, loko März 24!

März April 22/,, Mai Auguſt 22 Sept. Dezbr. 22 e.
Paris, 4. Februar. Rüböl matt, Februar 63,25, März

63,50, März-April 63,25, MaiAuguſt 62,00.
W. Veſt, 4. Februar. Raps per Auguſt 13,95 Gd., 14,05 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,20, per März 20,30, per Mai 20,55, per Auguſt 20,90,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,35. Tendenz: behauptet.

W. London, 4. Febr. 96 90 JavaZucker prompt ruhig, 10 ſh. 10x d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar ruhig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Februar. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 33/, G., Mai 32 G., September 31 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 4. Februar.
loko 37.

Havre, 4. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 43,00,
Mai 42,25, Sept. 40,50, Dezember 39,75. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 3. Februar. Kaſſee. Zufuhr 6 000 Sack
in Rio, 29000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Februar. Banumwolle, ſehr ſtill,

middling loko 48 Pfg.
Antwerpen, 4. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,35 bez., November 5,20 bez. Feſt,
Liverpool, 4. Febr. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,06,

per Febr.-März 5,03, per März-April 5,03, per April-Mai 5,03, per
MaiJuni 5,03, per JuniJuli 5,03, per Juli-Auguſt 5,03, per Auguſt-
Septbr. 4,97, per Sept.Okt. 4,92, per Okt.Nov. 4,89.

Petroleum
Hamburg, 4. Februar. Petroleum

Gewicht 0,800 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 4. Februar. Bancazinn flau, loko 76. J
London, 4. Febr. Silber 24 LſtrlI., ChiliKupfer 58/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 59!/, Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 1247 Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.Glasgow, 4. Febr. e oheiſen, Scotch warrants ob E.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 6 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 4. Febr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
179 Rinder, und zwar E3 Ochſen, 11 Kalben, 53 Kühe, 52 Bullen,
826 Kälber, 286 Stück Schafvieh, 1359 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2650 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 70, II. 62,
IV. 52 C für 560 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 65, II. 61, III. 55 ſür 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 50, III. 40, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 35, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 65, IV. 62 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 125 Rinder,
und zwar 34 Ochſen, 9 Kalben, 38 Kühe, 44 Pullen 826 Kälber,
181 Schafe, 1359 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schafe langſam, Kälber mittelmäßig, Schweine gut.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 4. Februar. Roter Winter- Weizen loko 1128 per

Mai 112 per Juli 106 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 707/,, per Juli 708,, per Sept. 70 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. Februar. Weizen per Mai 1097 per Jnli 98
Mais per Mai 63

W. RewYork, 4. Februar. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 4. Februar. Schmalz Weſlernſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,05.

Verantwortlich: Für Politik und genilleton: Hr. LVnliher Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelstieil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, Amtlich in Halle a. S.

matt, Februar-März

JavaKafſee, good ordinary, ruhig,

Upland

luſtlos, Amerik. ſpez.

FamilienNachrichten.

Heute Nacht 1 Uhr rief Gott der Herr seinen Kneeht,
den Pastor em. von Dösehwitz
Friedrich Emil bangeinrich

im 77. Lebensjahro zu sich in zein bimmlisehes Reich.

Halle a. S., den 4. Februar 10909.

Johannes LangHeinrich, Pastor in Radis.
Dr. Alfred Langüüeinrich, prakt. Arzt in Siersleben.
Elisabeth Langlileinrich, Halle a. S., Roeilstr. 98e.
Otto Langlleinrich., Pastor in Bubla,
Clara Langlhleinrich geb. Redlieh.
Helene Lang Heinrich geb. Hiepe.
Käthe Langeinrich geb, Wolft

und sieben Enkel.
Beerdigung Sonntag, den 7. Februar, mittags 12 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhbofes,

Liverpool

Roggen: Berlin 712 gr. Mai 172,50.)
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